
  
 

Regeln für die telc Deutsch A1-Prüfung 
1. Pünktlichkeit  

Die Prüfung beginnt mit den Formalitäten und der Belehrung. 

Wer erst nach Beginn der Belehrung erscheint, darf nicht mehr an der 

Prüfung teilnehmen. 

2. Selbstständiges Arbeiten 

Eine Zusammenarbeit mit anderen Prüfungsteilnehmern und 

Prüfungsteilnehmerinnen ist nicht gestattet.  

Hilfsmittel zu nutzen ist verboten. Hilfsmittel sind Zettel, Mobiltelefone und 

sämtliche Geräte mit Speicher- oder Fotofunktion. Daher werden alle    

elektronischen Geräte außerhalb des Prüfungsraums sicher abgelegt.   

Nimmt eine Teilnehmerin/ein Teilnehmer dennoch ein Mobiltelefon und ein 

anderes Gerät in den Prüfungsraum mit, gilt das immer als Täuschung. 

Auf den Tischen sind nur die Aufgabenhefte, Antwortbogen, Stifte, 

Radiergummis, Bleistiftspitzer und gestempeltes Notizpapier erlaubt.  

Armbanduhren müssen auf den Tisch gelegt werden. Der Ausweis muss 

offen auf dem Tisch liegen. 

3. Was passiert bei Täuschung? 

Wer täuscht, wird aus der gesamten Prüfung ausgeschlossen. 

Die Prüfung wird nicht ausgewertet. Man bekommt kein Zertifikat. 

Als Täuschung gilt auch, wenn erst bei der Auswertung in der telc-Zentrale 

festgestellt wird, dass die Antworten mehrerer Teilnehmender 

übereinstimmen. 

 

(Quelle: Richtlinien zur Durchführung der telc A1-Prüfungen, Juli 2018 und Allgemeine 

Geschäftsbedingungen und Prüfungsordnung der telc gGmbH, Januar 2018) 


